
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12 M. — 8 l 13 M. SO Pf.
„ „ Halbjahr 7 .. 50 ll 18 „ 70 ..
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 M®l| 5 .. 50 „
„ einen Monat 2 ,. 20 s 1 2 „ 50 „

_

€ur- und Fremdenliste.
IT . Jalii 'gang.

Einzelne Nummern der Hauptliste. . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Eiufach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die rierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M

M 262 , Freitag den 20. September 1878
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier

träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.

Die Redaction.

des

Städtischen Cur ■Orchesters
unter Leitung des

Capcltoeisters Herrn Louis LHstner.
— -- • •»CS -

Madimiltags 3 ]/i IJhr.
1. Saison-Marsch. Kdler-Bdla.
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . -. . Auber.
3 . Spinnerlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer“ . R . Wagner.
4.  Frascati -Walzer. Litolff.
5. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor“ . . Mozart.
6. Loreley-Paraphrase. Neswadba.
7. Potpourri aus Gounod’s „Faust“ . . . . Diethe.
8. Leichtes Blut , Schnell-Polka . Job. Strauss.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Haidenmauer.

Museum.
Curhaus-
Kunst-

Kusstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Dang. Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmai.

Griechische

Fernsicht.
Platte,

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.
Lc. &c.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Canellmeisters Herrn Louis Lüstner.
-

Abend » 71/2 Uhr,
1.  Festmarsch aus „Catharina Cornaro“
2. Ouvertüre zu „Der Kobold“ . . .
3. Wein , Weih und Gesang , Walzer
4. Finale aus „Der Freischütz “ . . .
5.  Ouvertüre zu „Athalia “ .
6. Liebeslied . . . .
7. Licht und Schatten , Polka -Mazurka .

Frz . Lachner.
Adam.
Job . Strauss.
Weber.
Mendelssohn.
Henselt.
Joh . Strauss.

8. Kriegsraketen , Potpourri über patriotische
Lieder.

Feuilleton.

Allerlei.

Menzel und Makart . Claretie, der bekannte Feuilletonist , erzählt in der „Inde-
pendence beige“ zwei Anekdoten über die Heroen der internationalen Kunstausstellung zu
Paris , Menzel und Makart, die, wenn sie gleich nicht wahr, doch nicht schlecht erfunden
sind. Menzel, der preussische Maler, sieht, nach Claretie, nur die Welt in seinen Werken
und verlässt fast niemals sein Atelier, an dessen Seite sich die Studiensäle seiner Schüler
befinden.

Eines Tages, da der Meister vor der Leinwand sitzt , stürzt, einer seiner Schüler
bleich vor Schrecken durch die Verbindungsthür und ruft : „Herr Menzel, ein grosses
Unglück!“

„Was denn?“
„Unser Modell ist eben zur Erde gefallen. Als wir hinzuspringen, um der armen

Person aufzuhelfen, röchelt sie und ist gleich darauf todt . Mir scheint, der Schlag hat
sie getroffen, bitte, kommen Sie!“

„Todt?“ wiederholt Menzel, von der Leinwand aufblickend. „Ilm, hoffentlich haben
Sie sofort eine Skizze entworfen!“

Makart ist der grosse Schweiger, der Moltke in Künstlerkreisen. Ein Amerikaner,
welcher den berühmten Koloristen um seiner Kunst willen hoch verehrte, wollte denselben
persönlich kennen lernen und begab sich in ein Wiener Cafe, wo Makart zuweilen eine
Partie Domino zu spielen pflegte. Er hatte hier nicht nur das Glück, Makart zu treffen,
sondern es gelang ihm sogar, als der Partner des Malers sich erhob, dessen Stuhl zu er¬
wischen. Jetzt sitzt er Makart gegenüber ; dieser betrachtet ihn und macht ihm ein
Zeichen, die Partie weiter zu spielen. Das geschieht und eine Stunde lang hört man
kaum ein anderes Geräusch als lenes, welches die hin- und hergeschobenen Steine ver¬ursachen.

Plötzlich, nach Ablauf der langen Zeit, kommt über die Lippen des Amerikaners
das einzige Wort : Matt!
1 e ^ Ia!(art  , ei'hebt sich entrüstet und steht eben im Begriff, das Lokal zu verlassen,
da nagt ihn einer seiner Freunde : „Warum gehst Du schon?“

„Ich werde doch nicht mit einem Schwätzer  spielen “ , lautet Makart’s Er¬
wiederung. —

Wir sehen, Claretie hat Erfindungsgabe.
Berlin . Ein Schwindel ganz eigener Art  ist neulich gegen einen hiesigen

wohlhabenden Einwohner ausgeführt worden. Ein hiesiger sogenannter „Schadchen“
machte den wohlhabenden Mann, der ein nicht allzuscliönes Töchterlein hat , auf eine „gute
Partie “ für dasselbe aufmerksam und machte ihm den Vorschlag, ihn in das Geschäft
des jungen Mannes, welches in der Königstadt belegen war, einzuführen. Gesagt, gethan!
— Der Schwiegervater in spe fand den jungen Mann sehr beschäftigt, Waaren wurden
von Käufern erstanden, baares Geld und auch Wechsel dafür gezahlt. - Der „Schwieger¬
vater“ sah dies zu verschiedenen Zeiten, inzwischen sah aber auch der zukünftige „Herr
Schwiegersohn“ die „schöne Braut “ und in aller Form Rechtens wurde die Verlobung fest¬
lich begangen. Schwiegervater kam fast täglich ins Geschäft, sah stets dort zwar fast
dieselben Einkäufer , die gegen Kasse kauften und war überglücklich über den Gang des
Geschäftes bei dem Herrn Schwiegersohn. Natürlich war gewiss die Bitte des Schwieger¬
sohnes, der zum Einkauf Fabriken besuchen wollte, dass er den Schwiegervater bat, da
man jetzt sehr billig gegen Kasse einkaufen könnte, dass er ihm einen eingenommenen
Wechsel discontiren möge. Der Schwiegervater war erfreut , dem Schwiegersohn dienen
zu können und discontirte ihm den Wechsel in Höhe von einigen Tausend Thalern.
Der „Schwiegersohn“ reiste hierauf zum „Einkauf“ ab, ist aber seit dieser Zeit spurlos
verschwunden. — Der ausgeführte Schwindel war folgender: Die täglich gegen Kasse
verkauften Waaren wurden dem „Schwiegersohn“ von seinen betrügerischen Helfershelfern,
mit dessen eigenem Gelds stets bezahlt und in Gegenwart des Schwiegervatersmitgenommen,
nach dessen Fortsein aber wieder herausgeschafft und an Ort und Stelle gesetzt . So war
denn ein täglicher nicht unbedeutender „Baarumsatz“ gemacht worden und das Lager
stets wieder frisch gefüllt. — Die Wechsel, die der Betrogene erhalten , sind sämmtlich
Kellerwechsel. - - Das „Schadchen“ ist mit dem „Bräutigam“ auf und davon.

Diplomatische Toaste . — Während der Friedensverhandlungen zu Aachen 1747
sagte der französische Gesandte bei einem diplomatischen Diner : „Meine Herren, trinken
wir einmal auf die Gesundheit unserer Monarchen!“ — „Von Herzen gern“, war die
Antwort. „Dann“, sagte er, „trinke ich auf die Gesundheit Seiner Allerchristlichen Ma¬
jestät , welche der Sonne gleicht, die die Welt bei Tage erleuchtet .“ Der spanische Ge¬
sandte brachte darauf „die Gesundheit Seiner Katholischen Majestät , welche den Mond
vorstellt, der in der Nacht der Welt sein Licht leiht, aus .“ — „Und ich“, sagte der eng¬
lische Gesandte, „ich trinke auf die Gesundheit Seiner Britannischen Majestät , welche
Josua repräsentirt , auf dessen Gebot Sonne und Mond stille standen!“



Angenommene Fremden.
»Hier:  Knickenberg , Hr. Kfm., Berlin. Lehmkuhl , Hr. Kfm. m Hutter u Schwester,

Bremen. I-Iellwig, IIr. Klm , Berlin. Heinrieg, Hr. Kfm., Magdeburg . Körwer,
Hr. Kfm., Cöln. Schulz, Frau Finanzrath m. Begl., Braunschweig . Krugmann,
Hr. Kfm. m. Fam., Elberfeld . Biebn, Hr. Klm., Dresden . Brown, Frl , London.

Bären:  Prussing , Hr., Chicago. Steffen, Hr., London.
Blochsches SS ans:  Kronenberg , Hr. m.Bed., Warschau . Kosso, Fr ., Warschau.
Volnischer Hof:  Lebram , Hr., Berlin. Bosenblum, Hr. m. Fr ., Warschau.
Engel Spamer , Frl ., Kaiserslautern.
Englischer Haft  Horchers , Hr. vr . med., Oldenburg.
Einhorn:  Eulner , Hr. Kfm., Stuttgart . Nietzel, Hr., Weilburg . Stein , Hr. Kfm.,

Alsfeld . Körting , Hr. Fabrikbes .. Barmen. Eratli , Hr. Architekt , Essen . Beck¬
mann Hr. Kfm. Fürth . Boyfroth , Hr. Pfarrer m. Tochter , Herbendorf . Aaron,
Hr. Kfm., Friedberg . Brattas, Hr. Gutsbes ., Ostwald . Wehnert , Hr., Wertheim.

EiscnttaStn —Hotel i Frohm , Hr., Wien.
EnroßfiHseher HMof:  Fonck , 2 Frl., Bonn. Gerhard , Hr. Buchhdlr ., Leipzig.
Bramt Hotel  fSchützenhof Bäder ) : Beck, Hr. Rent ., New-York . Gould, 2 Hin.

Kflte., London , von Held, Frau Obrist, Berlin. Wolff, Prem .-Lieut . m. Fr ., Berlin.
tSriiner IVahl:  v . Kutzleben, Frau Rittmeister m. Tochter , Gelnhausen . Koben,

Hr. m. Fr., Bremen. Cinder, Hr, Kfm , Cassel . Hermes, Hr. Rent . m. Fr .,
Königswinter . Meyer, Hr. Rent . m. Fr ., Lausanne . Sauer , Hr. Kfm., Frankfurt.

Her Jahreszeiten:  Hosswood , Hr., London.
Nassauer Hof:  Bönninger , Hr. m. Fam., Duisburg.
Alter Wonnenhof:  Erkelenz , Hr , Cöln. Richter , Hr . Director m. Fr ., Dillen-

burg . Classen , Hr. Lehrer m. Fr ., Dillenburg . Bachmann, Hr. Ingenieur m. Fr .,
Gladbach. Müller, Hr. Ingenieur m. Fr ., Emden. Wagner , Hr. Inspector , Limburg.
Richartz , Hr. Ingenieur , Frankfurt . Yagedes , Hr. Assessor , Cöln. Steinkopff , Hr,,
Wattenscheid . Kreis , Hr . Kfm , Hanau.

Wiesbaden , 19. September 1878.
Rhein - Hotel:  Facilitas , Frau vr ., Reichenberg . Müller, Fr . m. Tochter , Altona,

v. Gerhardt , Hr. Hauptmann m. Fam., Coblenz. Scherz, Hr. Christ m. Fr.. Kirn.
Spoerer , Hr. Prof . m. Fr ., Potsdam . Hammer, Hr. Stadtrath , Landau . Heyden,
Hr. Apoth . m. Fr ., Loepwalza . Heynen, Hr. Kfm , Belgien. Harlz , Frau Ger .-
Rath , Dresden. Ehret , Fr ., Dresden Kuhlmann, Fr ., Bremen . _ Häuser , Hr. vr.
n> Fr,, Boppard . Clarke , Hr. m. Fam., Liverpool . van der Does de Wilebois,
E?.. m. Sohn, Haag . Hagen , Hr., Osnabrück. Schaumburg , Fr . m. 2 Töchter,
Osnabrück.

Weisser Sehteint:  Silbergleit , Hr. Dr. phil., Breslau.
Sonnenöerg:  Koch , Fr ., Alsheim.
Stern:  v . Jagoskin , Hr. Obrist , Petersburg . Ogolin, Hr ., Tiflis.
'Eaunns - Hotel:  Voigt , Hr. Pfarrer , Pfalz . Solvay, Hr. Ingen , m. Fr ., Brüssel.

Haneau , Hr. Prof. m. Fam ., Brüssel. Weimar , Hr. Gel,. Reg .-Rath m. Fr ., Bonn.
Zachariä , Hr., Bleialf. Zachariä , Frl ., Bleialf. Lehmann, Hr. Kfm., Berlin. Dutel-
loeu, Hr. Ingen , m Fr ., Lüttich . Schnürpel , Hr. Dr. mdd., Zerbst . Becker , Frau
Director in. Tochter , Hanau . Veitmau , Fr ., Stralsund . Leinnardt , Hr. Ingen.
Dortmund . Hohn, Hr. m. Fr ., Holland.

Hotel Victoria:  Fogo , Hr. Dr . m. Fr ., London . Sibthorp , Hr. Christ , London
Fickford , Hr. in. Fr ., East Moulsey. Gernon, Hr. m. Fam., Dublin. Smith, Hr. m'
Fam., New-York . Leirens-Levison, Hr. m. Fr ., Gand.

Hotel Weins : Heine , Hr., Cottbus . Markusy , Hr. Augenarzt Dr. m. Fr., Breslau
Hölscher , Hr., Münster. Neumann, 2 Hrn., Rostcnbiug . Auffenberg , Hr., Weilbm -o-'

v. Al vensleben, Frl . m Schwester , Potsdam , Sonnenber-
gcrsu -, v. Hirschfeld, Frl ., Potsdam , Sonnenbergerstr . 23. v. d. Schooren*
Fr , Rent ., Cleve, Taunusstr . 9. v. Heysti . Frl ., Nymwegen, Taunusstr . 9. Wiikens’
Fr ., Hannover , Webergasse 4. Ameke , Fr ., Hannover, Webergasse 4

Mn Privathäusern:
gerstr . 23.

Unter Bezugnahme auf den Aufruf „An unsere Mitbürger “ betreffend
die Sammlung „freiwilliger Beiträge zur Erweiterung unserer Cur-Anlagen,“
theilt die Unterzeichnete Commission hierdurch ergebenst mit , dass in allen
hiesigen Buchhandlungen und auf dem Bureau des Gur-Vereins, Curhaus,
Portal links , Zeichnungen für diesen Zweck dankend entgegen genommen
werden.

Heinr . Berges . — Dr. Cavet. — C. Duderstadt. — Pli . Eck¬
hardt. — W. Kaufmann. — D. Strasburger , Architect. —

1232 Oberst Chr. Weber.

Curhaus zu Wiesbaden.

Eröffnung der Trauben-Cur.
Verkauf

von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags
in dem Eekpavillon links vom Portal des Curliauses.

V orräthig:
Italienische , weisse Goldtraube ä 45 Pfg . pro Pfund.
Meraner , blaue , grosse Fleischtraube ä 45 Pfg . pro Pfund.

Prospecte gratis . — Traubenpressen zur unentgeldlichen Benutzung im
Verkaufslocale.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
Städtische Cur -Direction :

1218 F. Hey’l.

CwrtMMMs" Äeflnuriifil
Wiesbaden.

Täglich Table dl’liote l ’/2 I I>» .
Diners a pari.

Reichhaltige Speisenkarte.
Vorzügliche reine Weine.

Cafe - «Sc Billard - Salon.
Gute liiere. 956

Die Lingerie- und Wäsche-Handlunga*. j . w «nr
C>3 Langgasse 53 nahe dem Kranzplatz

hält stets reichhaltiges kager der neuesten französischen wie englischer Artikel
jeden Genres in Herren - & Hamen - Wüsche sowie

Kmder - Coiifection.
zu äusserst reellen Preisen . Nicht vorräthige Wäsche -Artikel werden in kürzester
Frist nach Maas« angefertigt . _ _ _ 829

Genuine imported Havana aml Manilla Cigars.
AU Kinds of American Smoking Tobacco «S? Cigareltcs by

\l
844 Hiegmund Haum, Kirchgasse 31.

8Curhaus-Kunst-Ausstellung*
U
m
m
M 1099

von <0 «Bt JT  X 3MC O JT  lx . e 1
Königl. Hof-Kunsthandlung

im Hotel zu den „ Vier Jahreszeiten“

m
m
m
m

a « täglich geöffnet von 9 —1 Uhr Vormittags und 3 —6 Uhr Nachmittags . I
Entree f Mark . ff

U
m'mämmmmmmMmmmmmwMWMMmmmmmm

W .ääbbie«  ML . Wiesbaden : 33 Colonnade.
ÄtlliUS 1 ; “ Eins zur Saison: 3 Colonnade.

— Spitzenliandlung - —
—  Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von Schweden —

/Specialist in ächten Spitzen , deutschen und französischen Fabrikats . Als ganz
besondere NouveautGs : Parures en «Sentelle ru >sc , Torcliou-
Npitzeii und -Eeharpen . 71g

Erste und älteste
Annoncen - Expedition

General - Agentur für Süddeutschland:
Frankfurt am Main.
Besorgen ohne alle Nebenkosten in

alle Zeitungen der Welt:
Annoncen aller Art , Stellen-, Kauf-,
Verkauf- , Heiraths-, Agentur- Gesuche

etc. etc.

Folgende Zeitungen nehmen Annoncen
nur durch uns : i

Genfer Journal.Basler Nachrichten.
Neue Zürcher Zeitg.
Schweizer Handels-

Zeitung.
St. Gatter Zeitung.
Neuch Atel, Union

Liberale.
GaiettedeLamunne.

Berlin,Monlags-Ztg.
Berlin , Wochen¬

schrift d.Vereins
deutsch Ingenieure.
Magdeburg, Israelit.

Wochenschrift.
Deutsche Jagd-Ztg.

\  Vertreter in Wiesbaden Herr I *. Mtahn ,
Tktnggasse5. 832

Arnold Schellenberg
.Juwelier

Iianggasse 53 kanggasse 53
WIESBADEN.

Fabrikation und Lager
von

Gold- & Silber -'Waaren.
Alle vorkommenden Reparaturen

werden prompt besorgt . Ankauf
Juwelen , altem Gold
höchsten Preisen.

und Silber zu
von
den
762

Hotel zum Darmstädter Hof
Stallen -llaih ’n

Mineralwasser -Bäder . — Comfortable ein¬
gerichtete Zimmer.—Ausgezeichnete Küche
,i «o und Keller . — Massige Preise.

]Pr ef tbwrg (Baden).
Board and education for vom,,,

Gentlemen on very moderate terms
offered by a German and an English
Lady. Reduction made for brothers.
Pure German spuken, Private lessons
in the house or the Schools attendet
if desired. For terms and references
apply to Bloch *$* Strauss,
Rf et bürg . 1219

Frdburj »’(Baden).
An English Lady having a larger

house than she requires, wishes to meet
witli one or two Ladies to board with
her. Terms thirty Shillings a week.
Light-; fuel and wine extra . Refe-
rences exchanged. Apply to ltl <‘i -t e
4 * fUrnuss,  Fr ei bürg . 1220

Bl

I
t*  8
20 8

Wk- Handschuhe ä
werden seSaön gewaschen , a
2 <> Pfg . incl. Ausbessern.
Strasse St.  892str

Villsa Meubel
Sonnenbergerstrasse27a, Leberberg z,
elegant möblirte Wohnungen, Küche,!- rjn - 1096auch Pension.

Für die Aufstellung de-- Liste verantwortlich .1. Rehm . — Redaction Carl Köhler. Druck und Verlag vdrr  Carl Ritter-


	[Seite 905]
	[Seite 906]

